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33. Nagold , Montag den 1. Marz 1897.
Amtliches.

K. Amtsgericht Uagotd.
An die Ortsvorsteher der sämtlichen Gemeinden

des Bezirks ergeht hiemit zufolge Erlasses des K.
Justizministeriums vom 15. ds . Mts . der Auftrag,
binnen 10 Tagen zu berichten:

1. ob in ihren Gemeinden die durch Z 50 Abs . 2
der Verfügung der Ministerien der Justiz und des
Innern vom 3. Dez . 1832 (Reg .-Bl . S . 471 ) und
durch ß 10 der Instruktion vom 8. Sept . 1849 zum
Vollzug des Gesetzes über die Ausdehnung des Amts¬
und Gemeindeverbands (Reg .-Bl . S . 568 ) vorge¬
schriebenen Verzeichnisse der exemten Grundstücke
gefertigt sind,

2 . ob etwa diese Grundstücke ebenso wie die
andern Grundstücke der Gemeindemarkung in die
Güterbücher ausgenommen und daselbst beschrieben
sind, zutreffendenfalls ob in den Güterbüchern die
exemte Eigenschaft der Grundstücke vermerkt ist, oder

3 . ob weder die Verzeichnisse (Ziff . 1) gefertigt
sind, noch eine Aufnahme der exemten Grundstücke
in das Güterbuch (Ziff . 2 .) stattgefunden hat?

Bei Gemeinden , auf deren Markung keine im
Besitze einer standesherrlichen oder ritterschaftlichen
Familie befindlichen exemten Grundstücke liegen , ist
diese Thalsache zu berichten . —

Nagold , den 26 . Febr . 1897.
Oberamtsrichter Sigel.

G estorben : Schultheiß Kienzle in Spielberg.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 . Febr . Der Reichstag beriet am Mittwoch

den Etat der Reichseisenbahnen . Es liegt ein Antrag
Pachnicke (fr . Berg .) auf Herabsetzung der Personen - und
Gütertarife vor . Abz . Pachnicke erklärt , das Reich sei
kompetent zur Regelung ver von ihm beregten Tarifherab¬
setzung . Die Ermäßigung der Personentarife etwa unter
Wegfall der 4 . Wagenklasse würde der Regelung der Ver¬
hältnisse auf den , Arbeitsmarkt nur förderlich sein . Präsident
Schulz vom Reichseisenbahnamt erklärt die Herabsetzung
der Gütertarife für dringlicher als die der Personentarife;
«ine Herabsetzung der Personentarife würde allein für
Preußen eine Einbuße von 35 Mill . ergeben ; eine Beseitigung
der 4 . Wagenklasse sei unmöglich , da mit dieser 86 Prozent
aller Reisenden befördert würden . Abg . Stolle (Soz .)
rügt die Arbeitsüberlastung der Eisenbahnangestellten , deren
Folge die vielen Unglücksfälle aus den Eisenbahnen wären.
Präsident Schulz erklärt dagegen , daß die Zahl der Un¬
glücksfälle konstant abnehme und daß für die Sicherheit
des Verkehrs jährlich viele Millionen ausgegeben würden.
Die Entgleisungen haben von 44 im Jahrfünft 1881 bis
1885 auf 1000 Millionen Axkilometer auf 34 im letzten
Jahrfünft abgenommen , die Zusammenstöße desgleichen
von 36 auf 21 . Frhr . v . Stumm (fr . kons .) tritt dem
Anträge Pachnike entgegen . Abg . Roesike (wild ) beantragt
eine Annäherung der Gütertarife an den Selbstkostenpreis
der Güter und plaidiert für Abschaffung der 1 . Wagenklasse.
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Eisenbahnetat ge¬
nehmigt , desgleichen der Antrag Pachnicke und Roesike
bewilligt . Der Antrag betr . Errichtung eines Präfidial-
gebäudes geht sofort an die Budgetkommission . Donnerstag
1 Uhr : Initiativanträge . —

Berlin , 25 . Febr . Auf der T .-O . steht die 1 . Be¬
ratung des von Colbus (Elf .) eingebrachtenGesetzentwurfs
wegen Neuregelung der Wahlen zum Landesausschuß
von Elsaß - Lothringen . In der 2 . Beratung wird der
Antrag gegen die Stimmen der Rechten und der meisten
Nationalliberalen angenommen . Hierauf vertagt sich das
Haus auf morgen 1 Uhr . —

Hages - WeuigkeLLen.
Deutsches Reich.

HVIä. Nagold , 24 . Febr . Obstbauvereins-
Versammlung . (Schluß ). Der Hauptzweck der
Versammlung aber war eine Beratung über die bis¬
herige und fernere Verwendung von Raupen¬
leim an den Obstbäumen zur Bekämpfung des Frost¬
nachtschmetterlings und anderer den Obstbäumen

schädlicher Insekten . Gegen den Frostspanner ist
Abfangen der Weibchen auf Klebgürteln immerhin
das Hauptschutzmittel . Es muß aber dazu kommen
die Anlage und das gründliche Umhacken der Baum¬
scheiben im Spätherbst auf 25 em Tiefe , Bestreuen mit
unabgelöschtem Kalk (Rat des Vorstands ), Festtreten
und überschütten mit Jauche oderLatrine , umdiedortbe-
findlichen Frostspannerpuppen u . and . Obstbaumschäd¬
linge zu bekämpfen und das Wachstum des Baumes
zu befördern . Die zunächst über ihre heurige Er¬
fahrungen mit den Klebgürteln abgehörten anwesen¬
den Gemeindebaumwarte stimmten in der Hauptsache
mit einander überein . Die allgemeine Wahrnehmung
war leider die, daß fast überall das rechtzeitige Wieder¬
auffrischen der wegen falscher Zusammensetzung oder
in Folge der Witterung schon nach wenigen Wochen
trocken und glatt gewordenen Klebgürtel versäumt
wurde , teils weil man diese Erneuerung nicht mehr

; für nötig hielt , teils keinen Raupenleim mehr hatte,
teils wohl auch die Kosten und Mühe scheute. Auch
war derselbe teilweise zu spät , ende Oktober oder
gar erst anfangs November , verwendet , so daß sicher
an vielen Bäumen die Frostspannerweibchen glücklich
vorher in die Krone gelangten und uns dies Heuer
durch Blüten - und Blätterfraß bezeugen werden . Weiter
ergab sich, daß auf die Klebfähigkeit der verschiede¬
nen Leimsorten nicht bloß ihre Zusammensetzung,
sondern auch die Witterung und namentlich das dünne
oder dicke Aufstreichen von Einfluß war . Stadt¬
förster Weinland von Nagold referierte nun eingehend
über die Versuche , die 'er Heuer im Interesse der
Stad Nagold und des Bezirks mit 7 Raupenleim¬
sorten an je 3 städtischen Obstbäumen angestellt hatte.
Das Ergebnis seiner Versuche und Beobachtungen
war , daß der aus der chem. Fabrik von F . A . Wider
in Stuttgart der einzige war , der vermöge der 2
Eigenschaften — Dünnflüssigkeit und Klebrigkeit —
von Mitte Oktober bis heute , ohne jede Auf¬
frischung . gut fängisch blieb . In der Dauer
der Klebfähigkeit kamen diesem am nächsten der Raupen¬
leim von der Wingenrothschen Fabrik in Mannheim
und der von I . Jungclausen in Frankfurt a . Oder,
während der im Calwer Bezirk beliebte Mendels-
sohnsche, der früher länger fängische Pollbornsche und
der Hüblersche von Ludwigsburg schon nach etlichen
Wochen trocken und glatt wurden , und dann den
Weibchen ungehindertes Aufsteigen und Eierlegen in
der Baumkrone ermöglichten . Der von Hohenheim
empfohlene Hüblersche Raupenleim hat zwar jetzt eine

j Verbesserung bekommen , indem er dünnflüssiger ist,
i also nicht mehr extra erwärmt werden muß , auch ist
er nach der Nagolder Probe und nach der Erfah-
rug des Herrn Fabrikanten Seeger in Rohrdorf gleich¬
falls sehr wirksam , aber auch künftig nach etlichen
Wochen frisch aufzustreichen . Da wir aber beim
Durchschnitts - Süddeutschen mit dem Hang zur
Bequemlichkeit rechnen müssen , so muß man in erster
Linie den Wider 'schen Raupenleim empfehlen , weil
und solange er das Auffrischen 'überflüssig macht , wo¬
durch er zugleich auch die kleinsten Kosten verursacht.
Wer dieses Auffrischen versäumt hat und im Früh¬
jahr Blüten und Blätter trotz der Klebgürtel abge¬
fressen sieht, verwirft die ganze Maßregel mit der
faulen Ausrede : „Wozu noch extra Kosten und Mühe?
Es hilft ja doch nichts !" — Der Obstbau -Verein
hat nun von den hier Heuer am wirksamsten erfundenen
4 obengenannten Raupenleimsorten neue Lieferungen
bezogen, welche in 4 Niederlagen um die Marktpreise
zu bekommen sind : Der Widers che bei Baumwart
Breymeier in Wildberg , der Wingenrothsche bei
Baumwart Helber in H ait erb ach, derJungclause ri¬

sche bei Kaufmann C . W . Lutz in Altensteig
und der Hüblersche bei Kaufmann Friedr . Schund
in Nagold . Letzteren muß man also wohl nach
3 —4 Wochen , die 2 anderen voraussichtlich höchstens
einmal im Sommer , den Widerschen aber wohl gar
nicht ausfrischen . Auch empfiehlt es sich, den Wider¬
schen und Hüblerschen dünn , die von Wingenrotb
und Jungclausen aber 4 Millimeter dick aufzu
streichen, und den untern Rand des oben und unten
mit Draht fest anzulegenden Klebgürtels aufzustülpen,
oder mit einem Cocosfaserstrick zu umbinden , um das
Ablaufen des Leims zu verhüten . Um die Redaktion
dieser Zeitung ferner nicht mit soviel Raumanspruch
für diese Sache zu belästigen , wird Stadtförster
Weinland eine Belehrung hierüber im Herbste unter
die Bezirksbaumwarte verteilen . Diese Verwendung
von Raupenleim im Frühling und Sommer aber
hat , da die Schwarmzeit des Frostspanners vorüber
ist, den Zweck, weitere hö chst sch übliche Insekten,
besonders den Apfelblütenstecher („Kaiwurm " oder
„Brenner " genannt ), der aber vom April an besonders
durch Abklopfen von den Zweigen auf untergeleAte
Tücher und sofortiges Töten zu bekämpfen ist,
Apfelwickler („Obstmade ", den man auch durch
vorgezeigte höchst einfache , nur einige Pfennige
kostende , „Madenfallen " bekämpfen sollte) und
die durch Wind und Regen im Sommer abgeworfenen
und am Stamm wieder auskriechenden Raupen des
Goldafters und Ringelspinners auf diesen Klebgürteln
abzufangen . — Von besonderem Werte waren dir-
Mitteilungen der Herren Schullehrer Arnold von
Ebhausen (der auch die vom hiesigen Geflügelzucht-
Verein angeschafften und bei Herrn Privatier Jul.
Zaiser hier zu kaufenden Vogel -Nistkästen empfahl)
Glück von Waldorf und Schüle von Hornberg aus
dem Gebiete des Vogelschutzes . — Der Obstbau-
Verein zählt jetzt 304 Mitglieder . Er könnte noch
mehr leisten, wenn noch mehr Obstbaufreunde mit
dem geringen Jahresbeitrag von 50 beitreten
würden , wozu hiemit freundlichst eingeladen wird.

Nag old , 28 . Febr . Eisenbahnfahrplan
Für den Sommerdinst 1897 sollen in den Zug -Ab-
gangs - und Ankunftszeiten folgende Aenderungen
eintreten : Zug Nagold — Altensteig Abgang Nagold
12,20 , künftig 1.25 , Altensteig an 2 .26 mittags;
der seitherige Zug Altensteig ab 1.35 soll künftig
2 .55 mittags abgehen mit Ankunft in Nagold 3 .55
nachmittags . Zug Eutingen — Calw 6.50 Vm . wird
künftig 6,39 abgehen und in Calw statt 7,53 um
7.38 ankommen.

— .k Nagold,  29 . Febr . Der hiesige Lieder -
kranz hat es verstanden , den Faschingsfestlichkeiten
der Stadt Nagold einen würdigen Abschluß zu be¬
reiten und das Sprichwort : „Ende gut , alles gut"
wird damit seine vollste Berechtigung finden . Es
sei gestattet , im allgemeinen dem überaus gelungenen
Verlauf des vom Liederkranz Nagold am vergangenen
Samstag Abend im Gasthof „z. Rößle " veranstalteten

- Scherzkranzes die gebührende Würdigung angedeihen
I zu lassen . Schon das aufgelegte reichhaltige Programni
>ließ erkennen , daß den zahlreich erschienenen Mit-
! gliedern ein genußreicher Abend in Aussicht stehe,
-welche Hoffnung auch in vollem Maße in Erfüllung
^gegangen ist. Neben den überaus präzis und schön
! vorgetragenen Chören , Couplets und Solostücken
; welche den Vortragenden alle Ehre machten , waren
^es namentlich die humoristischen Singspiele und
Theaterstücke , welche die Aufmerksamkeit de:
Zuhörer fesselten . Das Duett „Schuster und

, Poet " , das Quartett „Die Werber " , sow e
„Kandidat Peschke im Examen ", „Kapituliert " uni



..Herr Petermann geht zu Bette" erwarben den Mit-
wirkenden den verdienten und reichlich gezollten Bei¬
all. Vor allem sei erwähnt, der Vortrag eines sehr

ansprechenden und zu Herzen gehenden Liedes, kom¬
poniert von dem anwesenden Musikoberlehrer Hegele,
Lhrendirigent des Liederkranzes: „Die Wegwarte"
und erstmals gesungen von einem mit vorzüglichen
Stimmen besetzten Quartett. Als sich der Beifall
gelegt hatte, ergriff der Vorstand Herr Stadtschult¬
heiß Brodbeck das Wort, um dem verehrten Kompo¬
nisten im Namen des Liederkranzes herzlich zu danken
und seiner großen Verdienste um letzteren in beredten
Worten zu gedenken. Erst um Mitternacht konnte
die auch auf das Programm gesetzte Tanzordnung
bei gut besetzter Blechmusik von der tanzlustigen
Jugend und desgleichen Alter zur Ausführung
gebracht werden, welchem Vergnügen denn auch in
ausgiebigster Weise gehuldigt wurde, wobei aller¬
dings bemerkt werden muß, daß sich auch hier wieder
der Mangel eines größeren Saals fühlbar machte.

g. Nagold , 1. März. Die hiesige Pfennig¬
sparkasse hatte im verflossenen Jahr einen recht
guten Fortgang. Laut Rechnungsabschluß betrugen
auf 1. Jan . d. I . die Aktivâ 8374; die Passiva
«Guthaben der Einleger) ^ 8047. Dem Grundstock
konnten weitere 30 ^ zugewiesen werden; derselbe
ist jetzt auf 327 angewachsen. Die Zahl der
Einleger betrug bei der Jahreswende: 329, sie hat
im letzten Jahr um 17 zugenommen. Eingelegt
wurden im vergangenen Rechnungsjahr̂ 2603;
zurückgezogen 2341. Laut Beschluß deS Komites
soll künftig ein Teil vom Grundstockszuwachs zu
Ichulbücherstiftungen verwendet werden und würde
omit die Pfennigsparkasse einen weiteren wohlthäti-

gen Zweck erreichen. Der seitherige Kassier, Kfm.
G. Schmid, hat aus Gesundheitsrücksichten und wegen
Geschästsüberbürdung um Enthebung von seinem
Amt nachgesucht; zum künftigen Kassier wurde Kfm.
Heller gewonnenu.soll die Kassenübergabenächstdem
erfolgen. Die Einleger wollen hievon Notiz nehmen.

Jselshausen , 27 . Febr . Als gestern Abend um 8 Uhr
ein in der hiesigen Fabrik beschäftigtes Mädchen nach
Haus ging , fand dasselbe bei der Brücke am Lamm einen
noch zappelnden Mann hängen . Auf das heftige Schreien

desselben kam Hilfe aus der Nachbarschaft und wurde
derselbe in bewußtlosem Zustand abgeschnitten und von
seinen Angehörigen , einer bekannten Korbmachersfamilie
von Unterschwandorf , auf einem bereitstehenden Karren
nach Haus gefahren . Ob derselbe wieder zum Leben zu¬
rückkam, ist bis zur Stunde nicht bekannt.

(*) Wildberg , 26. Febr. Das Geburtsfest des
Königs wurde gestern früh mit Böllerschüssen und
Tagwache, geschlagen von TambourR., eingeleitet.
Um9'/- Uhr bewegte sich sodann ein stattlicher Festzug
vom Rathaus aus zum Festgoetesdienst in dir Kirche.
Nach demselben versammelte sich der größte Teil derer,
welche am Festzug teilgenommen hatten im Gasthof
z. Traube zu einem Frühschoppen. Das Hoch auf
Se. Majestät brachte H. Stadtpfarrer Weber aus
in welches begeistert eingestimmt wurde. Abends
hielt der Militär- und Veteranenoerein eine gutbe¬
suchte patriotische Feier im Schwarzwaldbräuhaus
ab. Wie in den Vorjahren, so sammelten sich auch
Heuer die Volks- und Lateinschüler am Eck und
Schafscheurenberg zu einem Fackelzuge. Wohl 60
bis 70 brennende Fackeln bewegten sich an den Bergen
hin und her, was einen herrlichen Anblick darbot.
Auch die Freudenfeuer auf den genannten Bergen
fehlten nicht. Nach erlöschen derselben zogen die
Schüler mit Gesang in die Stadt zurück.

Wildberg , 28. Febr . Die hies. Klostermühle ist von
H. CH. P . Rau , Mechaniker in Stammheim , um 34 000 ^
ersteigert worden . Der Anschlagspreis war insgesamt
60 000 ^

Reutlingen , 26. Febr. Di«bürgerl. Kollegien
beschlossen in ihrer letzten Sitzung, die der Stadt
gehörige umfangreiche Abtswiese, die sich an die
verlängerte Planie anschließt, in Gemeinschaft mit
dem Verschönerungsverein in eine Stadtgartenanlage
umzuwandeln. Gleichzeitig durfte die Stadt eine
weitere Stiftung der Erben des verstorbenen lang¬
jährigen Vorstandes des Verschönerungsvereins, Kfm.
Heinrich Knapp, im Betrag von 5000 ^ für die
Errichtung eines Volkbads entgegennehmen.

N Aalen , 26. Febr. Gestern nachmittag tagte
hier unter dem Vorsitz von Schullehrer Rühm eine
Gaulehrerversammlung, welche gegen die Umtriebe
des Zentrums in der Schulfrage Protest erhob.
Der Vorstand des württ. Volksschullehrervereins,

Oberlehrer Honold von Langenau, hielt dabei einen
sehr gediegenen Vortrag über „die fachmännische
Schulaufsicht und die diesbezüglichen Bestrebungen
der Ultramontanen." Die Versammlung, welche
durch Lehrer von nah und fern, sowie von Vertretern
der liberalen Parteien zahlreich besucht war, beschloß
folgende Resolution: Gegenüber dem Ansturm der
Ultramontanen, der hauptsächlich gegen die Forderung
der fachmännischen Schulaufsicht gerichtet ist, erklärte
die in Aalen stattgehabte Gauversammlung und die
zahlreich anwesenden Teilnehmer aus bürgerlichen
Kreisen, daß sie an dem in der Denkschrift und
Petition des württ. Volksschullehrervereins nieder¬
gelegten Programm und namentlich an der fach¬
männischen Schulaufsicht unentwegt festhalten. Unsere
Ueberzeugung ist und bleibt, daß die Schulbildung
unter der Oberaufsicht des Staates und unter Mit¬
wirkung der Kirche, wie derjenigen der anderen
Erziehungsfaktoren durch einen freien, möglichst hoch¬
gebildeten und auskömmlich besoldeten Lehrerstand,
von dessen Mitgliedern vorausgesetzt wird, daß sie
religiös-sittliche Charaktere sind, ausgesührt werden
muß. Wir legen aber dagegen Verwahrung ein,
daß die Schul- und Volksbildung in der vom Zentrum
geplanten Weise zurückgedrängt werde und hoffen,
daß in dieser Beziehung die einsichtsvollen und freier
denkenden Glieder aller Bekenntnisse und Parteien
auf unserer Seite stehen. Zu der K. württemb.
Staatsregierung haben wir das volle Vertrauen,
daß sie zu geeigneter Zeit Mittel und Wege finden
werde, um den Beschlüssen der hohen Kammer der
Abgeordneten gerecht zu werden. —

kolisviävnv kaslklvillki' M . 13.80

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-Leiranntrnachnngen.
Stadtgemeinde Wildberg.

Gitter -Versteigerung.
Im Konkurs über das Vermögen des Fritz Reichert , Klostermüllers

in Wildberg , bringe ich
2 u 5 gm Land,

11 da 62 u 71 gm Aecker,
4 du 14 u 20 gm Wiesen,

zus. 15 1i8 78 8 96 gm — 50 Morgen
im Ganzen oder in Einzelnen am
Donnerstag den4. März 1897, nachmittags1Uhr,
auf dem Rathause in Wildberg wiederholt  aus freier Hand zum Verkauf.

Sämtliche Güter sind in gutem Stande und zählen zu den besten der
Markung.

Jeder Käufer hat einen tüchtigen Selbstzählerbürgen zu stellen, solche
welche der Verkaufskommission nicht persönlich bekannt sind, haben außerdem
noch ein gemeinderätliches Vermögenszeugnis neuesten Datums vorzulegen.

Zu dieser Versteigerung lade ich Liebhaber mit dem Anfügen ein, daß
cs bei dem Ergebnis dieser Aufstreichsverhandlung unbedingt fein Verbleiben
hat und der Zuschlag noch an demselben Tage erfolgen wird.

Den 26. Februar 1897.
Konkurs -Werwatter , Stv.
Gerichtsnotariats-Assistent Schütz.

Nagold.

Der Fruchtmarkt
vom Zamstag den6. März 1897

wird mit dem

Viehmarkt
vom

den4. Marz 1897
abgehalten.

Den 1. März 1897.
Stadtschultheißenamt.

Brodbeck.

Stadtgemeinde Nagold.

Schlagrauin -Berkauf.

Gemeinderat.

Heidenheimer-Lose bei 6. V. raiser.

bis 68 .50 per Stoff z. kompl. Robe — Dvssors unä 8bs,v-
tuvA-l?oll^6S8 — sowie schwarze, weiße und farbige Hen-
neberg -Seide von 60 Pf . bis Mk. 18.65 p. Met . — glatt,
gestreift , karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.
Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins etc.), porto - nnä
Ltsnertrsi ins Haus. Muster umgehend. — Daxer: va.
2 Llill. Llster.
SsiavirwdriN « » <»- (k U k Hoff .) LNick«!».

am Dienstag , den S. März.
9 Lose Schlagraum im Distrikt Mittlerbergle Abt. Streitacker, Heerstraße,

Bühlkopf, Distrikt Bühl Abt. Lettenlöcher und Wäsle, endlich im Distrikt
Wolfsberg, Abt. Vollmaringer Staige, vorderer Wolfsberg und Fohlenstall.
Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber nachmittags1 Uhr auf der Herren¬
berger Straße beim Unterjettinger Wegzeiger. Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz, Reifich und Schlagraum

am Freitag , den 5 . März vormittags:
im Distrikt Killberg Abt. Dreispitz:

80 R.-M. Nadelholz, Scheiter und Prügel, 400 Stück Nadelreis nebst
2 Schlagraumlosen.
Zusammenkunft morgensS Uhr auf der Freudenstädter Straße bei der

Lehmgrube. _ _
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz, Reifich und Schlagraum

am Freitag den S. März im Distrikt Lemberg und Killberg Abt. Dachsbau
5 Lose Schlagraum;  ferner im Distrikt Killberg Abt. Linsenweg und Helfer¬
wasen8 R.-M. aspene Prügel 2 Meter lang für Dreher und Rechenmacher,
1 R.-M. buchene Scheiter, 1 R.-M. eichene Prügel, 50 R.-M. Nadelholzscheiter
und Prügel, 200 Büschel Laub- und 400 Büschel Nadelreis nebst3 Losen
Schlagraum.

Zusammenkunft für den Schlagraum-Verkauf vom Lemberg und Dachsbau
nachmittagsI Uhr auf der Freudenstädter Straße bei den Bierkellern am
Lemberg, für Abt. Linsenweg und Helferwasen nachmittagsS Uhr auf der
Rohrdorfer Waldstaige  am hintern Trauf des Stadtwalds Linsenweg.Gemeinderat.
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Sulz.

Langhol  z-
Berkans.

Am Donnerstag den 4 . März,
mittags 1 Uhr,

kommen auf dem Rathaus
310 Stück Lang- und Mohhol)
mit ca. 200 Fellmeter

zum Verkauf, wozu Liebhaber eingela¬
den werden.

Der Gemeinderat.
Gündringen.

Lang- «nd
Klotzholz-Berkanf.
Die Gemeinde verkauft

Montag den 8 . März,
von vorm. 9 Uhr an,

146 Festm. Lang- und Klotzholz
I., II., III., IV. Clasfe, darunter
25 Festm. Rotforchen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

_Gemeinderat.
Nagold.

Aahrnis-Knktion.
Infolge Wegzugs bringe ich am

nächsten
Donnerstag den 4. März d. Is .,

von vorm . ^ 9 Uhr an,
NN- die folgenden Tage

gegen bare Bezahlung zur Versteigerung:
Viele Bücher,

Bettgewand,
Leinwand,

Küchcngeschirr
Schreinwerk,

worunter 1 Pianino , 2 Sofa , 3
Fauteuils und verschiedene Kästen
und Tische, Faß - und
Bandgeschirr u. allerlei
Hausrat , sowie ca. 150
Liter Obstmost.
Frau Toctor Nuding's Witwe

Haiterbacherstraße.
Nagold.

Einen bereits neuen

Scharrbank,
sowie einen starken Zweispäuner-
und einen geb rauchten Einspänner-

Leiterwagen
verkauft billig

k'rreckr. « r«»88, Schmiedmstr.
Einen kräftigen Jungen
nimmt in die Lehre der Obige.

Nagold.
Von einem demnächst eintreffenden

Wagen

Anthraeitkohlen
u. zerkk. Gascoaks
habe ich noch beliebig abzugeben uns
bitte bei Bedarf um sofortige Bestellung.

Sta - tgemem- e Wildberg.

Fahrnis-Berkaus.
Im Konkurs über das Vermögen des Fritz Reichert , Klostermüllers

in Wildberg , verkaufe ich in dessen Wohnung im öffentlichen Aufstreich gegen
sofortige Barzahlung
am Areitag den5. Märzd. I ., vorm, von 8V- Mr an:

4 silberne Eßlöffel , 6 silberne Kaffeelöffel, eine größere Anzahl
Bücher , insbesondere Landwirtschaft und Tierproduktion betr ..
1 Bilderbibel , 2 Hirsch- und 5 Rehgeweihe , mehrere Knecht-
und Magdbetten , verschiedene Leinwand , worunter Oberbett-
und Unterbettziechen, Haipfel - und Kissenziechen, Leintücher , Tisch¬
tücher, Servietten - und Handtücher , teilweise noch ganz neu
und unzubereitet , ferner 3 Ballen — 94 m Tuch, eine größere
Partie Küchengeschirr von Messing, Kupfer , Zinn , Blech, Glas
und Porzellan rc., sodann Schreinwerk , worunter 1 Sekretär,
1 ovaler Tisch, mehrere andere Tische, einige Kommode, Schran¬
nen , Stühle , Bettladen , 1 Sopha , 2 Spiegel , einige Kleider¬
kästen, ferner die vorhandene Mühleeinrichtung , worunter ver¬
schiedene Mehltröge u. Mehlkästen , Wannen , Siebe , 1 Sackkarren,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 4 Wakkenhämmer, 12 Billen,
2 Zweispitze, 2 neue Mühlsteine , sowie sonstigen Hausrat;

am IreiLag den5. Märzd. I , nachm, von 2 Mr an:
1 Pferd , schwarzbraun, Wallach,
1 - to., - raun, Stute,
2 - to., braun, Wallach,
2 aufgemachte Mühlewagen , 2 auf¬
gemachte Leiterwagen , 1 besseres

Bernerwägele , 1 Schlitten , 2 Fuhrschlitten , 1 Dung¬
wagen , 2 Pflüge , 2 Eggen , 1 Wendepflug 1 Häufel-
Pstug, 2 Paar Wagenleitern , 2 Güllenfässer , eine
eiserne Güllenpumpe , sowie mehrere Sensen , Rechen

und Gabeln , ferner 5 vollständige Pserdsgeschirre und 2 noch
sehr gut erhaltene Chaisengeschirre, 1 Reitzeug , sodann 1 Rüben¬
mühle , 1 steinerne Krautstande , 1 Mostpresse, 3 Mostbütten,
9 Fässer verschiedener Größe , 2 eichene Stämme u. s. w.,

wozu Liebhaber einladet
Nagold, den 27. Febr. 1897.

-er Konkursverwalter Stv.
GerichtSnotariats-Assistent Schütz.

Iselshaulen.
Sommerweizen

u. Gerste
zur Saat rein geputzt

hat zu verkaufen
ZI Ls/s/ah/ *.

Wi l dber g.

Müller-Gesuch.
Einen tüchtigen Müller mit guten

Zeugnissen sucht
I . Weit

zur untern Mühle.

Rohrdorf.

Verkauf.
Unterzeichneter ist willens, sein

2ftockiges
Wrauereigeöäude,

unter dem sich2 gute Keller befinden
und das sich seiner günstigen Lage
halber für jeden Geschäftsmann eignet,
um annehmbaren Preis zu verkaufen.
Auch könnte ein nebenliegender Holz¬
schuppen und Gemüsegärtchen mit
erworben werden.

Achtungsvoll!
Kleuk). „Adler."

Rattento-
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in PaketenL 50 Pfg. bei
6 «ttl «l» 8el »inl <l in Nagold und

^ä «lt in Wildberg.

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
werden gesucht.

Friedr. Sertsch jr.
Oberjettingen.

Schrnie- lehrling.
Einen kräftigen Jungen nimmt in

die Lehre
Schmiedmstr. Diterle.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

G Lohnen-Kaffer G
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
H . Vi8 «zu « ^ O«>, Zlnimlrslii »,

seit Jahren bekannt und beliebt
unter der Marke:

„Elephanten-Kaffee"
VoHÜgliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees:
f. Wsslinäisok pr. ' /e Kilo 1.80
f. stlonsllo „ „ „ „ 1.70
f. Soucdon „ „ .. „ 1.80
k. " oovs ., .. 2 —

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
ürLttixor keiner klesebmaek.

Nur ächt in PaketenL '/,, »/»Kilo
mit Schutzmarke„Elephant" versehen.

Niederlage in Nagold bei
W. Hettler, H. Lang, Cond

Nagold.
Derjenige, welcher am 21. d. Mts.

(Sonntag) einen schwarzen, halbhohen

runden Hut
im Gasthofz. „Bären" fort hat, wird
ersucht, denselben wieder im „Bären"
abzugeben, andernfalls tritt gerichtliche
Verfolgung ein.

Pasing -München.
Chemische Waschanstalt

und Färberei
für Damen - u. Herren -Garderoben,
Spitzen , Federn , Uniformen , Tep¬
pichen, Möbelstoffen , Gardinen,
Pelzwerk u. s. w.

Annahmestelle in Nagold
bei Herrn

Paul Schuster.
vr . I4n<l6ninez er'8

8a1u8-Louboii8
sind das wirksamste Mittel gegen Husten,
Heiserkeit, Verschleimungen, Störungen
der Verdauung rc. Zu haben in Beu¬
telnL26 und 50 sowie in Schachteln
L 1^ bei: Conditor Hch. Lang.

Herren Klewe  u . Co ., Dresden.
Eisenberg  i . Thüringen , Dezember 1896.

Da Ihr Nutrol alle meine Erwartungen
übertroffen , denn schon nach 3maligem Genuß
konnte meine Tochter essen und hat auch zu-
grnommen , sage ich Ihnen meinen besten
Dank und werde es in Bekanntenkreisen
empfehlen.

I . Lippert,  Wurstfabrikant.
Zu haben in allen Apotheken.

Iiuck kalten

werden schnell und sicher getötet durch j
Apoth . n (Delitzsch)

IkttttvILlLULvlLVI»
Menschen , Hausthieren und Geflügelt
unschädlich. Wirkung tausendfach de. I
lobigt . Dos . 0,50,1,00 und 1.50n der

in

Danksagung.
Mit dankerfülltem Herzen teile Ihnen mit

daß der Gebrauch der von Ihrer Apotheke
bezogenen Medikamente mit dem besten Er¬
folg begleitet war . Die Flechte « , welche
vorher fast den ganzen Körper bedecktenund
große Schmerzen verursachten , sind jetzt voll¬
ständig verschwunden und konnte ich zur
großen Freude unserer lb. Mutter Priorin
und meiner lb. Mitfchwestern ohne Unter¬
brechung meinen Pflichten Nachkommen, was
sonst nicht der Fall war . Ich spreche Ihnen
meinen innigsten Dank aus und werde Sie
stets in meine täglichen Gebete einschließen,
damit Ihnen der liebe Gott alles lohnen
möge . Werde nicht verfehlen , alle mit die¬
sem Leiden Heimgesuchte , an Sie zu weisen.

Rülzheim b. Germerheim (Pfalz, ) den 27.
November 1896.

M . Coleta , arme Echulschwester.
Gegen 50 Pfg . in Briefmarken Versandt der
Schriftenth . : (Beschreibung der Flechtenkrank¬
heit nebst Belehrung für alle Kranke über¬

haupt und Maffenatteste Geheilter ) franko.
Homöopath . Institut für alle innere«
«nd äußeren Krankheiten in Ködn.
Aerztliche Leitung . Behandl . auswär¬
tiger Patienten briefl . und gewissen¬
haft . Mediziu -Bersandt durch Apotheke
Adr . : Homöopath . Institut , Köln a. Rh.

Al t en stei g.
1 tüchtiger Bauschreiner
kann eintreten bei

Klei», Schreinermstr.
sklnUkKaen bei G. W. Zaiser.
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llanäiveiKerbanlL^â oläe.6.m.11.II. Landwirtschaftlicher Bez.-Verein Nagold.
Die ordentliche, jährliche Generalversammlung findet am Sonntag den

V. Marx d. I -, nachm. 4 Uhr im Saale des Gasth. z. „Rößle"  von
Ernst Knödel statt.

1) Rechenschaftsbericht pro 1896.
2) Entlastung der Beamten.
3) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4) Wahlen

u) der Mitglieder der Controle -Commission,
d) der Mitglieder des Aussichtsrats.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal
ausgelegt . Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichst eingeladen.

Nagold , im Februar 1897 . -

ttsnllvki'ltki'bsnlt tisgolö
s. k. m. u. n.

LI . 18NG.

Aktiva.

Cassabestand.
Effecten.
Wechsel.
Guthaben bei Banken. .

dto. in lauf. Rechnung
dto. in Anlehen . .
dto. in Reseroefondanl.
dto. in Zielern . . .
dto. in Vorschüssen.

Mobilien.
^ 387688 .55

^ 4
5997 .54

58736 .34
55212 .14
26015 .01
94878 .32
40430 .95
47828 .—

702.04
57805 .—

83 .21

Passiva.

Einlagen der Mitglieder .
Reservefond u. Eintrittsgeld
Hilfsreservefond . . . .
Anlehen.
Spareinlagen . . . .
Zum Voraus erhob. Zinsen
Reingew. Vortrag v. 1895
Trattenvortrag . . . .
Reingewinn pro 1896

>4
96491 .44
38168 .95

6171 .12
6621 .60

228289 .89
626 .97

3415 .90
297 .06

7605 .62

387688 .55

Den Bestellern von Hafer und Weizen zur Saat wird hieinit mit¬
geteilt, daß diese Früchte von jetzt ab in der Wohnung des Vereinsfekretärs
und im Gasth. z. „Traube " in Altensteig abgeholt werden können. Die Be¬
steller der Gemeinden Spielberg , Fünfbronn , Ueberberg, Berneck, Gaugen¬
wald und Göttelstngen, haben ihre Früchte in Altensteig und die übrigen in
Nagold abzuholen.

Der Frühhaber kostet in Nagold 8 97 in Altensteig 9 05 --s.
Der Weizen in Nagold 10 ^ 32 ^s, in Altensteig 10 ^ 40 4>

Späthaber wird nur in Nagold vermögen und kostet pr. Ztr. 8 ^ 50
Sämtliche Früchte sind von guter Qualität.
Von Frühhaber können außer dem bestellten Quantum noch ca. 40 Ztr.

abgegeben werden und wird derselbe auch in kleineren Quantitäten abgegeben.
Beim Abholen der Früchte können Säcke mitgebracht werden, oder werden

die beigegebcnen Säcke pr . Stück zu 80 berechnet.
Nagold, den 1. März 1897. Vereins-Vorstand:

Oberamtmann Ritter.
Nagold.

Die Lehrlings -Prüfung
findet Heuer wieder am I . Mai hier statt . Wir machen die Herren Lehrmeister
auf diese zur Förderung der Interessen des Gewerbestandes getroffene Einrichtung,
welche sich in den letzten Jahren in unserer Stadt wie anderwärts einer
steigenden Wertschätzung zu erfreuen hatte, aufmerksam mit der Bitte , die Heuer
auslernenden Lehrlinge recht zahlreich zu dieser Prüfung anzuhalten . Die
Anmeldung wolle bei einem der Unterzeichneten, die auch zu weiterer Auskunft
gerne bereit sind, bis zum 1 . April d . I . geschehen.

Nagold,  den 27. Febr . 1897.
Gewerbeschulrat: Gewerbeverein:

Stadtpf. Dieterle . Vorstand: Gottl . Schmid.

Mitgliederzahl 366 . Gesamtumsatz 4 707154 .40.

Darlehenskassen-Berem Jselshausen
e. G. m. u. H.

lülruix pro 31. l)oxom!>oi'1896.

»u

größter
Auswahl

und
neuester FatzvnG

empfiehlt
zu jeder Preislage

Sattler 8,-aun, Nagold.

Aktiva . <//<(
Kassenbestand am 31. Dez. 851 .94
Ausstände bei Inhabern lau¬

fender Rechnungen . . 5626 .30
Darlehen . 25280 .62
Güterzieler . 7248 .50
Stückzinse und verfallene . 1438 .03
Wert des Mobiliars . . 55.—
Sonstiges . 445 .40

Passiva . - s
Guthaben der Ausgleichstelle 350 .02
Guthaben der Inhaber l.

Rechnung . 36.89
Anlehen . 37172 .95
Sparkasseneinzahlungen . . 748.53
Geschästsguthaben der Mit¬

glieder . 885 .54
Sonstiges . 500 .49

40945 .79 Reservefonds . 1056 .49
Reingewinn von Heuer . . 194.88

40945 .79

Zahl der Mitglieder : 53, eingetreten 2, ausgetreten durch Tod 4.
Jselshausen,  den 24 . Febr . 1897 . Z . B.

Bereinsvorsteher:
II . 8eNo1äer.

Darlehenskassen - Verein Sulz e . G . m . u . H.

Milcrnz pro 1896.
^ -4

Kassenbestand . 1496 .59
Einzahlung b. d. Ausgleichstelle 3214 .43
Darlehen . 89123 .93
Etückzinse . . . 2123 .18
Wert des Mobiliars . . . 40 .—

^ >4
Anlehen . 90655 .—
Geschäftsguthaben der Mit¬

glieder . 1516 .50
Reservefond des

Vorjahrs . . 1043 .24
Hiezu Reingew.

des Vorjahrs 607 .99
1651.23

Stückzinse . 1826 .20

^ 959S8 .13
Davon ab Passiva . . . 95648 .93
Heuriger Gewinn . . ^ 349 .20

95648 .93

Pfrondorf.
lloelEits -LinlaäiiiiS.

X

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Donnerstag den 4 . März d. I.

im Gasthaus z. „^ .Uler " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund- !
lichst einzuladen.

Karl Fessele, Maria Prost,
Sohn des Joh . Georg Fessele,

Bauers in Pfrondorf.
Tochter des Michael Proß,

Bauers in Gültlingen.
Wir bitten dies statt jeder befand. Einladung entgegenzunehmen.

Mitgliederzahl am 31. Dezbr. 1896: 153. Neu eingetreten 10, ausgeschieden
durch Tod 1, durch Wegzug 2.

Sulz,  OA . Nagold , den 26. Febr . 1897.
Fr. Weidle , Michael Rohm,

Vorsteher. Vorsteher des Aufsichtsrats.

Lakl llölrlö,SattlerLTapezier,tlagolö
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Großes Lager samtl. Reise-
Artikel,Schulranzen,Holzkoffer
Portemonnaies, Hosrnträgerre.

Chaisen- n. Fuhrgeschirre, Teppiche, Peit¬
schen, Pstegel, Geißkörbe, Mehgerknppeln,
Kidlederschürrchen, Nahkisten, Cocos- und
Seegras-Göden, Griestaschen, Feldstühle etc.
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Reparaturen jeder Art werden prompt und billig ausgeführt. D
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